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Während in den meisten Industrieländern die Zeichen auf Aufschwung stehen, hat die 
globale Wirtschafts- und Finanzkrise viele Länder Afrikas, Asiens und Lateinamerikas zeitlich 
verzögert, dafür aber mit voller Wucht erfasst. Die sozialen und wirtschaftlichen Folgen sind 
für die Menschen in diesen Ländern dramatisch. Armut, Arbeitslosigkeit und Hunger nehmen 
zu. Frauen und Kinder sind davon besonders betroffen. Die Chance, die international 
vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniumsentwicklungsziele (MDGs), wie 
geplant bis zum Jahr 2015 zu verwirklichen, rückt in immer weitere Ferne. Verschärft wird die 
Situation in vielen Ländern durch das Zusammenfallen der Wirtschaftskrise mit der 
unbewältigten Ernährungskrise und der immer deutlicher spürbaren Klimakrise. Gebündelt 
werden sie zu einer globalen Entwicklungskrise. 

Das Global Policy Forum hat in Kooperation mit terre des hommes einen Report verfasst, der 
einen umfassenden Überblick über die direkten und indirekten Auswirkungen der globalen 
Wirtschafts- und Finanzkrise in den Entwicklungsländern gibt. Er belässt es aber nicht bei 
der Problembeschreibung, sondern stellt darüber hinaus dar, wie die Regierungen im 
Rahmen von G20 und Vereinten Nationen auf die Krise reagiert haben. Daraus leitet der 
Report Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die wirtschafts- und 
entwicklungspolitische Agenda der kommenden Jahre ab.  

Bei unserer Veranstaltung wird Jens Martens, Geschäftsführer des Global Policy Forums 
Europe und Ko-Autor des Reports, die Kernaussagen und Schlussfolgerungen des Reports 
präsentieren. Im Anschluss werden Adolf Kloke-Lesch*, Leiter der Abteilung globale und 
sektorale Aufgaben im BMZ, und Ulrich Post, VENRO-Vorsitzender und Leiter des Bereichs 
Politik- und Außenbeziehungen bei der Welthungerhilfe, dazu Stellung nehmen und ihre 
Prioritäten für die internationale Entwicklungsagenda 2010 formulieren. Dies geschieht 
insbesondere mit Blick auf die G20-Gipfel im Juni und November 2010 und den UN-Gipfel 
zur Überprüfung der Millenniumserklärung („MDG-Gipfel“) im September 2010. Was muss 
auf internationaler Ebene getan werden, um die Folgen der Krise in den Ländern des Südens 
zu überwinden und die Gefahr zukünftiger Krisen zu reduzieren?  

Wir laden Sie ein, diese Fragen bei unserer Veranstaltung mit uns gemeinsam zu 
diskutieren. Anmeldungen erbitten wir bis zum 25. Januar 2010 formlos per email an 
europe@globalpolicy.org.  

 
Karl Lamers, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen 
Jens Martens, Geschäftsführer des Global Policy Forum Europe 

 
 
*angefragt 
Die Veranstaltung ist Teil des Projekts „MDG plus“ des Global Policy Forums Europe, gefördert von 
der InWEnt gGmbH aus Mitteln des BMZ sowie der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen. 


